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1.  Themenformulierung

1.1  Thema der Unterrichtsreihe

Was erlebt der Schokokringel an Weihnachten? -

Verfassen und Überarbeiten von Texten, die aus der Sicht von Weihnachtsgegenständen geschrieben werden, um das schriftliche Erzählen aus anderen Perspektive zu erlernen.

1.2 Thema der Unterrichtsstunde

Ich als Schokokringel- 

Auseinandersetzung mit den möglichen Gefühlen, Gedanken und Erlebnissen eines selbstgewählten Weihnachtsgegenstandes, mit dem Ziel, aus dieser Perspektive einen Text in der Ich-Form zu schreiben.

2. Ziel der Unterrichtsstunde

Die Kinder sollen sich in die Rolle eines selbstgewählten Weihnachtsgegenstandes hineindenken und aus dieser Perspektive einen Text in der Ich-Form verfassen.

3. Aufbau der Unterrichtsreihe

1. Stunde: Betrachten und Benennen von mitgebrachten Gegenständen, die für die Kinder „zu 

                 Weihnachten gehören“.

2. Stunde: Hineinversetzen in die Rolle eines Weihnachtsgegenstandes und Aufschreiben der 

                 möglichen Gedanken und Erlebnisse aus der neuen Perspektive.

3. Stunde: Überarbeitung der Texte durch Schreibkonferenzen in Kleingruppen.

4. Stunde: Gestalten eines großen Weihnachtsbildes (Collage), auf dem die Texte der Schüler 

                 angeordnet und anschließend ausgestellt werden.

4. Darstellung wesentlicher Aspekte der Unterrichtsplanung

4.1 Was genau sollen die Kinder lernen?

Eine Geschichte kann aus unterschiedlichen Perspektiven erzählt werden. In dieser Unterrichtsreihe sollen die Kinder ihre Einsichten in die Möglichkeiten perspektivischen Schreibens erweitern.

Die besondere Aufgabe in dieser Stunde liegt darin, einen Text aus der Perspektive eines Gegenstandes zu verfassen.

Dazu müssen die SchülerInnen ihren eigenen Blickwinkel auf das Weihnachtsgeschehen verlassen und es aus der Sicht eines Weihnachtsutensils betrachten. Die erdachten Gefühle, Gedanken, Beobachtungen und Erlebnisse des zum Leben erweckten Gegenstandes gilt es in der Ich-Perspektive zu verschriftlichen.

4.2 Was müssen die Kinder dazu leisten?

Grundlegend müssen sich die Kinder auf den Perspektivwechsel einlassen. Die besondere Schwierigkeit dabei ist, dass es sich um die Perspektive eines Gegenstandes handelt, dem man normalerweise keine Gefühle, Gedanken oder Wahrnehmungsmöglichkeiten zuschreibt. Es gilt daher für die SchülerInnen, über die Realität hinaus zu denken und einen Gegenstand lebendig werden zu lassen.

In der Einstiegsphase müssen sie spontan Ideen zu Gefühlen, Gedanken und Erlebnissen von  Beispielgegenständen äußern.

Anschließend sollen sie sich für einen Gegenstand entscheiden, in den sie sich erzählend hineinversetzen möchten. 

Zu Beginn des Schreibprozesses müssen die Kinder ihre Schreibidee entwickeln. Grundlegende Fragestellungen sind dabei: In welcher Situation befindet sich mein Gegenstand? Wo ist er? Was wird mit ihm gemacht? Wie fühlt er sich zu Weihnachten? Geht es ihm gut? Fühlt er sich schlecht? Was denkt er? Was sieht, hört oder riecht er?

Nachdem die Schreibidee gedanklich ausgearbeitet ist, muss der Text stichwortartig geplant und in der Ich-Form aufgeschrieben werden.

4.3 Was können sie davon schon?

Die Klasse hat in diesem Schuljahr Texte nach Fantasiereisen verfasst. Eine zentrale Rolle spielte dabei die Ich-Perspektive, da die Kinder ihre eigenen Erlebnisse auf der Reise beschreiben sollten. 

In der 3.Klasse haben die SchülerInnen zum Thema „Familie“ eine Personenkonstellation dargestellt und besprochen, wie sich die anderen Personen fühlen könnten. Somit haben sie sich im mündlichen Bereich mit dem Hineinfühlen in die Perspektive eines anderen Menschen beschäftigt. 

Den kreativen, fantasievollen Umgang mit Sprache kennen die SchülerInnen aus unterschiedlichen Unterrichtseinheiten. 

In der letzten Stunde wurden die mitgebrachten Dinge, die für die Kinder zu Weihnachten gehören, gemeinsam betrachtet und besprochen. Somit ist ein gedanklicher Einstieg in das Thema „Weihnachten“ geschaffen und die SchülerInnen haben sich mit den unterschiedlichen Gegenständen vertraut gemacht.

4.4 Welche unterrichtsmethodischen Maßnahmen fördern den Lernprozess?

Die Unterrichtsstunde lässt sich dem Bereich Schriftliches Sprachhandeln zuordnen. 

Im Lehrplan für das Fach Sprache beginnt der erste Satz des Abschnittes über die Aufgabenschwerpunkte dieses Bereiches mit: „Kinder sollen Freude daran gewinnen, sich schriftlich zu äußern [...]. 
 

Besonders kreative Schreibmethoden fördern die Freude am Schreiben und erhöhen und stärken die Schreibmotivation. „Die Schreibmethoden müssen [...] ungewöhnlich, faszinierend, stimulierend und fantasievoll sein. Sie müssen der eigenen Sichtweise des Kindes entgegenkommen, aber auch das Hineintauchen in andere Wirklichkeiten, Perspektiven herausfordern.“ 

Diesen Forderungen kommt das Konzept der Unterrichtsstunde nach. Es holt die Kinder in ihrer Lebenswirklichkeit ab, in der Weihnachtszeit und bei den mitgebrachten Gegenständen, und fordert sie heraus, weiterzudenken, und die Perspektive eines Gegenstandes einzunehmen.

Das der Stunde zugrunde liegende Prinzip der Imagination zielt „auf die Überschreitung des Gewohnten“ 
. Das Lebendigmachen der Gegenstände ist für die Kinder hochspannend und in seiner Fülle an Ideenmöglichkeiten sehr motivierend.

Das formulierte Hauptziel der Reihe ist, dass die SchülerInnen lernen, aus einer fremden Ich-Perspektive zu schreiben. Die Freude am Schreiben arbeitet dem Erreichen dieses Zieles zu.

Der Lehrplan Sprache fordert für den Bereich Schriftliches Sprachhandeln, dass die Kinder lernen, sprachliche Mittel bewusst einzusetzen und erste Einsichten in formale Festlegungen zu gewinnen. 
 In ihrem Text setzen die SchülerInnen die Ich-Perspektive bewusst ein, um „für den Gegenstand zu sprechen“ und sie erfahren, dass man so aus der Perspektive eines Fremden (und sogar eines Gegenstandes) schreiben kann.

Die mitgebrachten Gegenstände der Kinder dienten in der ersten Stunde der Einstimmung auf den Bereich Weihnachten. In der heutigen Stunde sind sie handgreifliche Mittel, die spontane Assoziationen, Fantasie und Imagination provozieren und das sprachlich kreative Umsetzen anregen. 
 

Im gemeinsamen Gespräch werden einzelne Ideen besprochen und der Arbeitsauftrag dabei verdeutlicht. So haben schwächere Schüler die Möglichkeit, sich dem Unterrichtsgegenstand zu nähern.

Die wichtigen Fragen -In welcher Situation befindet sich mein Gegenstand? Wo ist er? Was wird mit ihm gemacht? Wie fühlt er sich zu Weihnachten? Geht es ihm gut? Fühlt er sich schlecht? Was denkt er? Was sieht, hört oder riecht er? -

habe ich an die Tafel geschrieben Sie helfen den Kinder bei der Ideenfindung und unterstützen das Ziel der Empathie.

Für ihre Textentwürfe erhalten die Kinder von mir Linienpapier in Sprechblasenform. Das unterstützt die Perspektive und ist nachher innerhalb der Collage sinnvoll.

Die Differenzierung liegt in der Freiheit des kreativen Schreibens. Jedem Kind ist es möglich, sich nach seinen Möglichkeiten mit dem Lerngegenstand auseinanderzusetzen, da weder die Textlänge noch eine bestimmte Inhaltsvorgabe festgelegt ist.

Sollte mir auffallen, dass Kinder Schwierigkeiten bei der Ideenfindung oder beim Verschriftlichen haben, kann ich ihnen in der Arbeitsphase weiterhelfen.

Am Ende der Stunde erhalten einige Kinder die Gelegenheit, ihre Texte vorzulesen. 

5. Verlauf

	U-phase/

Zeit
	LAA-/ Schüleraktivitäten
	Sozialformen/

Medien
	Didaktischer

Kommentar

	emotionale

Ein-

stimmung

Hinführung/

Arbeits-

auftrag 

15 min
	- Händedruck

- SchülerInnen erläutern Inhalt der

  letzten Stunde/ mitgebrachte

  Gegenstände

- LAA erläutert Stundenthema und

  gibt Ausblick auf Abschluss der 

  Reihe

- Kinder und LAA sammeln Ideen

  zu 2-3 Beispielgegenständen

- LAA: Arbeitsauftrag


	Plenum

Stuhlkreis

Tafelanschrift
	- Ritual

- Reihentransparenz

- Verlaufstransparenz

- Zieltransparenz

- Wichtig! Sprechen in 

   Ich-Form aus 

   Perspektive der 

   Gegenstände



	Textpro-

duktion

20 min
	- Kinder wählen Gegenstände 

  aus,

  planen und schreiben Texte

- LAA hilft gegebenenfalls
	Einzelarbeit

Sprechblasen-

blätter


	

	Präsenta-

tionsphase

10 min
	- einige Kinder können ihre

  Texte vorlesen
	Plenum
	- Würdigen der Ideen und

  Texte im Klassenverband
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